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2 Analyse der Angebotserweiterung 2011 bis 2017 

2.1 Bundesweite Erweiterung des Wohnraumangebots  

Abbildung 1: Erweiterung des Wohnungsbestands in Deutschland 2011 bis 2017 

in Tsd.
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Exkurs: statistische Erfassung von Baufertigstellungen
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Abbildung 2: Entwicklung der Fertigstellungen 2011 zu 2017 in % sowie auf-
summierte Bilanz 2011 bis 2017 in WE 
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Abbildung 3: Ausgewählte relative Entwicklungen der Fertigstellungen und 
Wohnungsmärkte 2011 zu 2017 in % 



Abbildung 4: Fertigstellungen nach Bauherren 2011 bis 2017 

in Tsd.
Summe der Fertigstellungen*

245.300161.200 176.600 188.400 216.100 216.700 235.700



Abbildung 5: Fertigstellungen* nach Segment und Bauherren 2011 und 2017 
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Abbildung 6: Entwicklung von sozialem Wohnraum 2016 und 2017 

2016: 40 %

2017: 60 %



2.2 Gegenüberstellung der Fertigstellungen mit dem Wohnungsneubaubedarf  

Abbildung 7: Übersicht der Fertigstellungen 2017 sowie Bedarfszahlen  

Fertigstellungen* nach Segmenten 2017 Bedarf Fertigstellungen p.a. (Soll)

375.000 WE p.a.285.000 WE
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Abbildung 8: Bedarfsdeckung im Wohnungsneubau 2017 in % 
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2.3 Regionale Erweiterung des Wohnraumangebots in verschiedenen Wohnungs-
markttypen  

 



Exkurs: Wohnungsmarkttypen nach Wohnungsbautag 2017
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Abbildung 9: Regionale Fertigstellungen* in verschiedenen Wohnungsmarktty-
pen 2011 bis 2017 
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Abbildung 10: Wohnungsbedarf in verschiedenen Wohnungsmarktregionen  
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Abbildung 11: Gegenüberstellung von Bedarfs- und Ist-Zahlen der Neubautätig-
keit in verschiedenen Wohnungsmarktregionen  

Aggregat Wohnungs-
markttypen

Summe Fertigst.
2015-17

Zielerreichung in %

2015 2016 2017 Ø 15-17

A-, B-, C-, Standorte 394.200 38 41 53 41

A-, B-, C-, Standorte, 
ausgeglichene Märkte

555.300 49 52 55 52



 



3 Entwicklung in der Bauwirtschaft und Engpassfaktoren des 
Wohnungsbaus in Deutschland 

3.1 Engpassfaktor Bauland  

Abbildung 12: Durchschnittliche Baulandpreise in den Wohnungsmarktregio-
nen 2011, 2015, 2017 (in €/m²) 
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2011-17: 
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Abbildung 13: Entwicklung der durchschnittlichen Baulandpreise für baureifes 
Land in den verschiedenen Wohnungsmarktregionen in Deutschland 2011-2017 

Wohnungsmarkttyp
Baulandpreise jew. in €/m²

Min. 2017 Max. 2017 Median

A-Standorte 520 2.740 890

B-Standorte 110 1.410 460

C-Standorte 45 860 210

Ausgegl. Märkte 45 420 110

Deutschland insg. 10 2.740 110

Rel. Entwicklung 
2011-17 in %:

105 %

88 %

36 %

10 %

45 %





Abbildung 14: Entwicklung der Veräußerungsfälle für baureifes Land in den 
verschiedenen Wohnungsmarktregionen in Deutschland 2011-2017 
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Exkurs: vereinfachte Annahmen und Rechnung zur Auswirkung sinkender Verkaufs-
fälle von Wohnbauland
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Übersicht der getroffenen Annahmen und Rahmenbedingungen zur Modellrechnung
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■ 

■ 

■ 
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Abbildung 15: Übersicht der Ergebnisse zur Modellrechnung des Kostentreibers 
Boden in A-, B- und C-Standorten 
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3.2 Entwicklung der Bauwirtschaft und Engpässe der Bauwirtschaft  

Abbildung 16: Entwicklung der Erwerbstätigen sowie Beschäftigten im Bauge-
werbe seit 2000  

 

Entwicklung Erwerbstätige im 
Baugewerbe sowie der Gesamtwirtschaft 
2000-2017 (Index 2009=100) 

Entwicklung der SVB* im Baugewerbe 
sowie der Gesamtwirtschaft 2000-2018 
(Index 2009=100) 
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1,53 Mio. 1,85 Mio.
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Abbildung 17: Beschäftigtenentwicklung im Bauhauptgewerbe sowie entsandte 
Arbeitnehmer 2001 bis 2018  

Beschäftigte im Bauhauptgewerbe sowie entsandte Arbeitnehmer 2001-2018

2001-2009:
- 290.000

2009-2017:
+ 150.000

1,03 Mio.

743.000

897.000



Abbildung 18: Ausgewählte Kennzahlen und Entwicklungen im Baugewerbe 

 

Jahresdurchschnittliche Geräteauslastung 
Bauhauptgewerbe  in %
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3.3 Weitere Engpassfaktoren für den Wohnungsbau in Deutschland 



 



4 Zusammenfassung sowie Schlussfolgerungen und Konse-
quenzen  

4.1 Management Summary 



  



4.2 Schlussfolgerungen und Konsequenzen  
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Anhang 

Tabelle 1: Neubau von geförderten Mietwohnungen 2016 und 2017 nach Bun-
desländern 



Tabelle 2: Übersicht der Kreise und kreisfreien Städte in Deutschland nach 
Wohnungsmarkttypen  








